
Liebe Pädagoginnen und Pädagogen, liebe Eltern,
der gemeinützige internationale Verein Pfoten weg! e.V. lädt 
herzlich zu einer besonderen Präventionswoche ein. 

Digitaler Elternabend
02. Steptember | 19 Uhr | Online per Zoom

Kinder wirksam zu stärken ist eine gemeinsame Verantwortung. 
Der Elternabend bietet die Gelegenheit, sich über die Inhalte des 
Präventionsprojektes zu informieren und sich für das Thema Prä-
vention zu stärken. Der Abend findet per Zoom statt. Über den 
QR-Code rechts gelangen Sie zum Zoom-Event.

Tag des Sports:  
Katzenschminken mit Pfoten weg! Katzenfee singt
06. September | 12:00–16:00 Uhr 
Am Stand der GdP Schleswig-Holstein

Exklusive Pfoten weg! Aufführungen
07.–09. September | 8:30, 9:45, 11:00 Uhr 
Vereinssaal TuS Holtenau, Nixenweg 4, 24159 Kiel

Exklusive „Pfoten weg!“ Figurentheater-Aufführungen sind  
angemeldeten Kindergärten und ersten und zweiten Klassen der 
Grundschulen vorbehalten.

Gesamtschirmherrschaft für das Projekt „Pfoten weg!“:  
Herr Ministerpräsident Daniel Günther
Schirmherrschaft für den Aktionstag: Dr. Samet Yilmaz, Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Kiel und Sven Neumann, Landesvorsitzender der  
Gewerkschaft der Polizei (GdP) Schleswig-Holstein

KONTAKT BEI RÜCKFRAGEN 
Irmi Wette
irmiwette@pfoten-weg.de 
(0 43 94) 999 90 78

INFORMATIONS- UND  
NACHBEREITUNGSMATERIAL 
erhalten die teilnehmenden 
Kindergärten und Klassen durch 
Pfoten weg! e.V. 

Sie finden das Material auch  
auf www.pfoten-weg.de

ELTERNABEND PER ZOOM:  
Die kostenlose Software erhal-
ten sie unter: https://zoom.us 

Dem Meeting treten Sie danach 
mit diesem link bei: 
https://us06web.zoom.us/j/832
03283690?pwd=TWYOANEeOKyk
tqY3o2CXSN1DbWszVY.1 

Oder scannen Sie den QR-Code.
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Gefördert durch die Deutsche 
Fernsehlotterie aus Mitteln der Stiftung 
Deutsches Hilfswerk.

 
Am Tag des Sports
6. September 2026
KATZENSCHMINKEN  

mit Pfoten weg!
Katzenfee singt!

Stand der GdP  
Schleswig-Holstein
Von 12:00-16:00 Uhr



Um zu starken Persönlichkeiten heranzuwachsen, die 
mutig ins Leben gehen, brauchen Kinder liebevolle Be-
gleitung von Erwachsenen, die ihnen Aufmerksamkeit, 
Geborgenheit, Zärtlichkeit, Zeit, Liebe und Sicherheit 
schenken.

Starke Kinder können sich vor Übergriffen und Gewalt 
besser schützen. Das Figurentheaterstück „Pfoten weg!“ 
kann Kindern helfen, sie in ihrem Selbstwert und ihrem 
Selbstbewusstsein zu stärken.

Kinder sollen stark werden, 
Erwachsene sensibilisiert

DAS KUSCHELLIED

Kuscheln, das mag ich sehr
es ist ja auch gar nicht schwer
doch wenn ich mal nicht mag
ich das deutlich sag

Wenn man dann
nicht auf mich hört
mich das ganz gewaltig stört
dann mach ich’s wie die Katz
zeig Krallen in der Tatz

Ich fühl mich gar nicht klein
und ich sage einfach nein
Ich sag nein
ich ruf nein
ich brüll ganz laut NEIN!

Text: I. Wette/E. Smetana 
Melodie: Hänschen Klein

Ein Figurentheaterstück mit Rahmenprogramm für
•	 Kinder von vier bis acht Jahren
•	 Eltern und andere Erwachsene
•	 PädagogInnen in Kindergärten  

und Grundschulen

Spielerisch wird Kindern vermittelt, dass
•	 sie ihren eigenen Gefühlen vertrauen sollen
•	 sie zwischen angenehmen und unangenehmen Gefühlen unter-

scheiden können
•	 es wichtig ist, offen über Gefühle zu sprechen
•	 ihr Körper ihnen alleine gehört
•	 sie „Nein!“ sagen dürfen
•	 es gute und schlechte Geheimnisse gibt
•	 sie gezielt Hilfe und Unterstützung einfordern dürfen
•	 sie niemals Schuld haben

Pfoten weg!
Bei Katzens steht Besuch ins Haus, eine angenehme Abwechs-
lung, sollte man meinen. Doch Onkel Burschi und Tante Herzi 
gehören zu denjenigen ZeitgenossInnen, denen man besser aus 
dem Weg gehen sollte. Die Katzenkinder Salome, Tom und Lotte 
jedenfalls fühlen sich gar nicht wohl bei dem Gedanken, wieder 
einmal krakenartige Umarmungen und feuchte Schlabberküsse 
aushalten zu müssen.

Durch die Ratschläge ihrer Freunde Igel, Hase und Wildschwein – 
und nicht zuletzt mit Hilfe der wunderbaren Katzenfee – lernen 
sie jedoch, stark zu werden und sich zu wehren.



Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Pädagoginnen und Pädagogen,

Sicherheit ist mehr als nur die Abwesenheit von Gefahr – 
Sicherheit bedeutet vor allem Vertrauen, Selbstbewusstsein und 
das Wissen um die eigenen Grenzen. Die Polizei setzt sich tagtäglich 
für den Schutz der Schwächsten in unserer Gesellschaft ein. Und als 
Gewerkschaft der Polizei sind wir ein Teil davon.

Polizeiarbeit beginnt jedoch nicht erst beim Einschreiten, sondern 
lange davor: bei der Prävention.

Ich durfte die beeindruckende Vorstellung von „Pfoten weg!“ 
bereits gemeinsam mit meinen beiden Kindern besuchen. Zu 
sehen, wie sensibel, kindgerecht und gleichzeitig kraftvoll dieses 
Figurentheaterstück vermittelt, dass der eigene Körper ein 
geschützter Raum ist, hat mich tief bewegt. Es ist diese Art der 
Aufklärung, die Kindern die Worte und den Mut gibt, im richtigen 
Moment „Nein!“ zu sagen.

Genau deshalb ist es mir eine Herzensangelegenheit, gemeinsam 
mit dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Kiel, Dr. Samet 
Yilmaz, die Schirmherrschaft für diese Kooperationsaktion zu 
übernehmen.

Prävention ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Nur wenn wir alle – 
Polizei, Stadtverwaltung, Schulen und Elternhäuser – an einem 
Strang ziehen, schaffen wir ein sicheres Umfeld für unsere Kinder.
Ich freue mich darauf, Sie in Kiel begrüßen zu dürfen. Gemeinsam 
setzen wir ein starkes Zeichen: Hände weg von unseren Kindern!

Herzlichst,
Sven Neumann
Gewerkschaft der Polizei, Landesvorsitzender

Grußwort des Schirmherren
Sven Neumann, Landesvorsitzender der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP) Schleswig-Holstein



Kinder müssen unbeschwert, sicher und behütet aufwachsen 
können – ohne Gewalt, Angst oder Grenzüberschreitungen. Dafür 
einzustehen, ist eine gesellschaftliche Verantwortung, die uns alle 
betrifft.

Die Initiative „Pfoten weg!“ leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. Auf 
kindgerechte und zugleich eindringliche Weise macht sie auf ein schwieriges 
und sensibles Thema aufmerksam. Sie vermittelt Kindern eine wichtige 
Botschaft: Du darfst Nein sagen. Deine Gefühle und deine Grenzen sind wichtig. 
Und wenn sich etwas nicht richtig anfühlt, darfst und solltest du dir Hilfe holen.

Das Projekt richtet sich dabei nicht nur an Kinder, sondern auch an uns 
Erwachsene. Denn damit Kinder gehört und geschützt werden, braucht 
es Erwachsene, die aufmerksam sind, zuhören, Signale ernst nehmen und 
Verantwortung übernehmen. Prävention bedeutet deshalb auch, eine 
Umgebung zu schaffen, in der Kinder wissen, dass ihre Grenzen respektiert 
werden und sie mit ihren Fragen und Sorgen auf offene Ohren treffen.

Als Oberbürgermeister und Schirmherr des Aktionstages ist es mir ein wichtiges 
Anliegen, dass Kinder in unserer Stadt gute und sichere Bedingungen zum 
Aufwachsen vorfinden. Dazu gehört für mich auch eine starke und verlässliche 
Präventionsarbeit. Kinder in ihrer Wahrnehmung zu stärken, ihnen Sprache für 
ihre Gefühle und Grenzen zu geben und ihnen zu zeigen, wo sie Unterstützung 
finden, sind wichtige Schritte auf diesem Weg.

Mein besonderer Dank gilt allen, die „Pfoten weg!“ mit ihrem Engagement 
tragen und dazu beitragen, Kinder zu stärken, aufzuklären und ihnen eine 
Stimme zu geben. Gemeinsam können wir dazu beitragen, dass Kinder sich 
sicher fühlen und erfahren: Meine Grenzen werden respektiert. Meine Stimme 
wird gehört. Ich kann mich an jemanden wenden, wenn etwas nicht stimmt.

Ich wünsche „Pfoten weg!“ viel Erfolg und eine große Reichweite – und vor 
allem, dass die Botschaft des Projekts viele Kinder und Erwachsene erreicht. 
Denn Kinder zu schützen beginnt damit, ihre Grenzen ernst zu nehmen, ihnen 
zuzuhören und ihnen verlässlich zur Seite zu stehen.

Herzlichst
Ihr
Dr. Samet Yilmaz
Oberbürgermeister und Schirmherr

Grußwort des Schirmherren
Dr. Samet Yilmaz, Oberbürgermeisters der  
Landeshauptstadt Kiel


